
Soest im Klimawandel 
Erderwärmung und Klimawandel, Treibhauseffekt 
und CO2-Ausstoß - Be-
griffe, die uns täglich  be-
gegnen, in Zeitungen, im 
Fernsehen, im Internet. 
Doch was bedeuten sie für 
uns heute und unser zukünftiges Leben? Findet der 
Klimawandel tatsächlich auch vor unserer Haustür 
statt?

Klimaforscher in aller Welt gehen davon aus, dass 
sich das Klima unter dem Einfluss des Ausstoßes 
von Treibhausgasen spürbar verändern wird. Bereits  
heute lassen sich aus den Klimadaten der letzten  
100 Jahre auch für Soest Veränderungen hin 
zu extremeren Wetterereignissen ableiten,  
z. B. längere Hitzeperioden oder Starkregen. 

Anpassung an die Klimaveränderung
Auch wenn der Ausstoß von Treibhausgasen 
künftig gesenkt wird, wird sich dies nur langfris-
tig positiv auf das Klima auswirken. Eine Trend- 
umkehr ist kurzfristig nicht zu erwarten. Auch in Soest 

müssen wir uns daher mit den Folgen 
der Klimaveränderung auseinanderset-
zen und Strategien zur Anpassung entwi-
ckeln.

Konzeptbausteine
Die Stadt Soest macht sich fit für den Klimawandel 
und lässt vom Geographischen Institut der Ruhr-Uni-
versität Bochum (RUB) und EPC – Projektberatung 
und Kommunikation ein gesamtstädtisches Konzept 
zur Anpassung an die zu erwartenden Klimaverände-
rungen erarbeiten. Auf diese Weise sollen wichtige 
Fragen beantwortet werden: 
•	 Welche Klimaveränderungen werden in den 

nächsten Jahrzehnten in Soest zu erwarten sein?
•	 Wo im Stadtgebiet werden die Klimawandelfol-

gen am stärksten spürbar sein?
•	 Welche Maßnahmen können umgesetzt werden, 

um die Folgen zu mildern?
•	 Wie können stark Betroffene (z. B. ältere Men-

schen) besonders geschützt werden? 
•	 Wer kann mithelfen, damit Soest auch in Zukunft 

lebenswert sein wird?

Im Rahmen des Projektes wird zunächst eine ge-
samtstädtische Analyse der aktuellen und zukünfti-
gen Klima- und Belastungssituation in Soest durch-
geführt. Für ausgewählte, besonders betroffene 
Stadtgebiete werden auf Basis von Fallstudien kon-
krete Maßnahmen entwickelt und auf ihre Wirkung 
hin überprüft. So bedarf unter anderem der mittel-
alterliche Wall um die Soester Altstadt einer beson-
deren Beachtung bei den wissenschaftlichen Unter-
suchungen.

T r e i b h a u s e f f e k t 
Temperaturerhöhung durch die zunehmende 
Konzentration von Treibhausgasen wie Kohlen-
dioxid oder Methan in der Atmosphäre.

K l i m a w a n d e l 
Veränderung des Klimas durch natürliche 
oder zivilisationsbedingte Faktoren

Dieser Trend wird sich in Zukunft noch verstärken 
und so zu merklichen Belastungen für die Menschen 

und zu größeren Schadensereignissen durch 
Überschwemmungen führen.

Steigende Anzahl der Tage mit Hitzebelastung

Klimamessfahrzeug in Soest

Verdunstung durch offene Gewässer in Soest

Fassadenbegrünung in Soest

K l i m a a n p a s s u n g s s t r a t e g i e 
Entwicklung von planerischen und technischen Maßnah-
men zur Anpassung an die zu erwartenden lokalen Fol-
gen des Klimawandels 



Mitreden und mitwirken! 
Planer, Investoren, Wohnungswirtschaft, Handwerk 
und Industrie sowie Bürgerinnen und Bürger sind 
angesprochen, wenn es um die Planung und späte-
re Umsetzung von Maßnahmen zur Klimaanpassung 
geht. Ein Dialog sowie ein kontinuierlicher Austausch 
mit allen Beteiligten haben dabei einen hohen Stel-
lenwert. In verschiedenen Veranstaltungen werden 
gemeinsam die Möglichkeiten für lokale Maßnahmen 
zur Anpassung an den Klimawandel in Soest disku-
tiert. Die nächste Veranstaltung ist ein Workshop, aus 
dem Vorschläge und Anregungen in die Bearbeitung 
des Klimaanpassungskonzeptes für Soest einfließen.
Alle Informationen werden kontinuierlich aufbereitet 
und durch Presse und im Internet zur Verfügung ge-
stellt. 

Workshop
Wann: 
Mittwoch, 11.11.2015, 18:30 – ca. 21:30 Uhr
Wo: 
Blauer Saal, Rathaus I

Programmablauf:
•	 Begrüßung
•	 Vortrag Dr. Monika Steinrücke (Ruhr-Univer-

sität Bochum)
•	 Stadtplanspiel mit vier Themengruppen „Vi-

sion: Klimaanpassungssituation Soest 2050“
•	 Bürgerbelange und Soziales (priv. Grund-

besitz, Freizeit, Sport, Gesundheit)
•	 Wasser, Wind und Infrastruktur (Ver-/Ent-

sorgung, Straßen, etc.)
•	 Stadtentwicklung (Planen, Bauen, Woh-

nen, Industrie, Gewerbe, etc.)
•	 Umwelt und Stadtgrün (Grünflächen, 

Forst- und Landwirtschaft, Wasser)
•	 Ergebnispräsentation, Fazit und Ausblick

Zukünftige Umsetzung von Maßnahmen
Die Anpassungsstrategie wird ein Bündel von  
Maßnahmen umfassen, die zukünftig umgesetzt  
werden sollen. Intelligente Lösungen beim Um- und 
Neubau von Wohnsiedlungen sowie Gewerbe- und 
Industriegebieten sind hierzu erforderlich, z. B. durch 
Entsiegelung, Begrünung, Schaffung neuer Wasser-
flächen, Beschattung und Belüftung.

Klimaanpassungskonzept
für Soest
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Kontakt:

Projektkoordinierung
Mathias Bolinger, Stadtentwicklung und Bauordnung
Tel.: 02921 / 103-3109 
E-Mail: m.bolinger@soest.de
www.soest.de

Klimaforschung
Dr. Monika Steinrücke
Geographisches Institut, RUB
Tel.: 0234 / 32-23318 
E-Mail: monika.buerger@rub.de
www.stadtklima.ruhr

Akteursbeteiligung, Öffentlichkeitsarbeit
Dipl.-Ing. Vera Bartolovic
EPC – Eimer Projekt Consulting
Tel.: 0201 / 8945211
E-Mail: bartolovic@e-p-c.de
www.e-p-c.de/
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